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Ein Betrunkener torkelte in die Kirche und setzte sich in den Beichtstuhl und sagte gar nichts. 
Der verwirrte Pfarrer hüstelte kurz, um auf sich aufmerksam zu machen aber der Betrunkene  
schwieg weiter. Jetzt klopfte der Pfarrer in einem letzten Versuch dreimal an die Wand. 
Der Betrunkene sagte daraufhin: 
„Brauchst gar nicht klopfen, mein Freund, hier gibt es auch kein Klopapier“

Dresdner Str. 13 • 01471 Radeburg
PKW und Kleinbusse bis 8 Personen

Personenbeförderung • Krankenfahrten

61
JahreSCHMIDT

(03 52 08) 47 51

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Eine teuflisch gute Geschenkidee

Werte

fürs Leben.

Als Geschenk oder 

Erinnerung.

Besuchen Sie doch einmal die

in unserem Betreuungscenter Radebeul
Meißner Straße 265 | Telefon: 0351 795530 | www.vr-meissen.de

Funkenmariechen, Prinzen-
paar oder Menschen wie Du 
und ich - uns alle faszinieren 
immer wieder der Glanz und 
Wert von Edelmetallen. Ganz 
gleich, ob wir es als Geschenk, 
sichere Wertanlage oder als 
Erinnerungsstück für unsere 
Kinder und Enkel betrachten, 
Platin, Gold und Silber sind 
dafür eine erstklassige Wahl.

RCC hat dieses Jahr 60-jähriges Jubiläum

Volksbank RaiffVolksbank RaiffV eisenbank
Meißen Großenhain eG

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Kinder und Enkel betrachten, 
Platin, Gold und Silber sind 
dafür eine erstklassige Wahl.
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Eines Tages stirbt ein Mann und findet sich in der Hölle wieder. 
Wie er so in der Verzweiflung durch die Hölle wandelte, trifft er zum ersten Mal den Teufel.
Teufel: „Warum bist du so verzweifelt?“ – Mann: „Was glaubst du denn? Ich bin doch in der Hölle.“ – Teufel: „Die Hölle ist doch 
gar nicht so schlimm. Wir haben hier jede Menge Spaß. Trinkst du gern?“ – Mann: „Aber klar doch ...“ – Teufel: „Na also, du wirst 
die Montage lieben. Wir saufen den ganzen Montag Schnaps, Bier, Whiskey, Tequila einfach alles. Wir trinken bis wir kotzen und 
 dann trinken wir weiter.“ – Mann: „Das klingt ja super!“ – Teufel: „Rauchst du?“ –  Mann: „Liebend gerne.“ – Teufel: „Du 
  wirst die Dienstage lieben. Wir rauchen den ganzen Tag die besten Zigaretten/Zigarren aus der ganzen Welt. Kriegst du Krebs ... 
  wen juckt das ... du bist ja schon tot.“ – Mann: „Super.“ – Teufel: „Ich wette du spielst gern.“ – Mann: „Leidenschaftlich.“ –
Teufel: „Am Mittwoch kannst du alles was dein Herz begehrt spielen - Poker, Roulette, Blackjack alles was du willst. Bist du 
pleite, wen juckt das; du bist ja tot.“ – Teufel: „Wie sieht‘s mit Drogen aus?“ –  Mann: „Machst du Witze? Ich liebe Drogen. 
Meinst du ...“  Teufel: „Ja natürlich am Donnerstag ist Drogentag. Du kannst alle Drogen zu dir nehmen die du willst ... du 
bist doch tot, wen juckt das ...“ – Mann: „Ich hätte nie gedacht, dass die Hölle so ein cooler Platz ist.“ – Teufel: „Bist du 
schwul?“ – Mann: „Nein.“ – Teufel: „Oh ... du wirst die Freitage hassen!“
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Betet der kleine Rudi zu Gott: 
„Lieber Gott, bitte schenk dieses Jahr all den armen Frauen  
auf Papas Computer was zum anziehen, Amen.“

Ihr Partner  
für die  
närrische Zeit
Persönlich. Praktisch. Passt!

www.selgros.de  Für Gewerbetreibende, Freiberufler und Selbstständige

SELGROS Radeburg  
Pfälzer Allee 2  
01471 Radeburg

Wir sind für Sie da: 
Mo. – Fr. 7.00 – 21.00 Uhr
Sa. 7.00 – 20.00 Uhr



Betet der kleine Rudi zu Gott: 
„Lieber Gott, bitte schenk dieses Jahr all den armen Frauen  
auf Papas Computer was zum anziehen, Amen.“
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„Lieber Vater im Himmel! Mein Gebet für das Jahr 2017 ist: 
Gib mir ein fettes Bankkonto und lass mich schlanker werden! 
Aber bitte vertausch nicht wieder die zwei Dinge miteinander wie letztes Jahr! Amen.“
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„Lieber Vater im Himmel! Mein Gebet für das Jahr 2017 ist: 
Gib mir ein fettes Bankkonto und lass mich schlanker werden! 
Aber bitte vertausch nicht wieder die zwei Dinge miteinander wie letztes Jahr! Amen.“ Arm dran mit Arm ab bei „ALK-AIDA“, 

aber Spitze mit den schönsten Schaben
Was wäre der Umzug 
ohne Umzugsgruppen? 
…närrische Truppen die in langen Pla-
nungsnächten, unzähligen Arbeitsstun-
den und auf feuchtfröhlichen Feiern den 
Grundstein für den bunten, stimmungs-
vollen Umzug am Faschingssonntag hier 
legen. Eben nichts! Und darum soll ab jetzt 
jedes Jahr eine Gruppe an dieser Stelle 
vorgestellt werden:
Den Anfang macht eine, die zu den am 
längsten aktiven zählt und gerade in den 
letzten Jahren für viel Schwung beim Umzug und Gesprächsstoff in den Radeburger Kneipen ge-
sorgt hat. Die Gruppe, die aktuell von Micha Mösch angemeldet wird, hat eine ebenso lange, wie 
wechselhafte Geschichte hinter sich.
In den Wirren der Nachwendezeit von der 2. Männermannschaft der TSV Fußballer ins Leben ge-
rufen um beim 1. Umzug seit 1988 dabei zu sein und mit bekannten Radeburgern wie Zündi, Karle, 
Sandy, Triebe und Schirdewan an Bord, baute man die ersten Jahre auf der Alten Poststraße in ei-
ner Garage von Maler Lehmann. Schon beim ersten Auftritt blieb man bei seinen „Leisten“. So lief 
1993 unter dem Motto „Ein Märchen wurde wahr, Frauenfußball wunderbar“ die erste Radebur-
ger Frauenfußballmannschaft beim Umzug mit. In den folgenden Jahren bereiste man den Zucker-
hut und sorgte mit einem Doppelfahrrad für staunende Gesichter im Publikum. Unbeständig, wie 
so vieles in den 90ern, war sowohl der Bauplatz, dieser wechselte über Medingen nach Bärwalde 
und wieder zurück auf die Röderstraße zu Uwe Drabe, als auch das passende Gefährt. Von der 
Laufgruppe bis zum Traktor mit großem Hänger war fast alles dabei. Hauptsache man machte mit. 
Einmal schaffte man sogar das Kunststück, sich während des Umzugs einen benötigten Kanister 
Motoröl entwenden zu lassen, dass man dabei als Scheich inkl. Ölplattform unterwegs war, dürfte 
zumindest im Nachhinein noch für einiges Gelächter gesorgt haben.

Wenn von einer wechselhaften Geschich-
te die Rede ist, gibt es natürlich auch 
Dellen, und das im wahrsten Sinne des 
Wortes. So kam es, dass bei einem Um-
zug kurz nach der Jahrtausendwende, 
aufgrund einer Notbremsung in Höhe der 
Aral-Tankstelle, einige Veteranen vom 
Wagen stürzten. Drei davon erwischte es 
so schwer, dass sie im Krankenhaus be-
handelt werden mussten. Ironischerweise 
war man bei diesem Umzug selbst unter 
dem Motto „Ärzte“ unterwegs, von da-
her war es gar nicht so einfach die 
anwesenden Notfallhelfer von 

Der erste Umzugswagen der Gruppe - 1993

Da war der Arm noch dran - Imam mit Bierkrug - 2014 .



der Dringlichkeit ihres Einsatzes zu überzeugen. Danach ent-
schied sich die Gruppe aus Sicherheitsgründen Abschied zu 
nehmen vom großen Wagen und trat fortan als Laufgruppe mit 
kleinem Aufbau über einem PKW Anhänger auf.
Mitte der 2000er wurde es dann wieder wechselhafter. Man 
zog abermals um, und hat seitdem hinter der Physiotherapie 
Mösch ein neues Zuhause gefunden. Zur 53. Saison stellte 
man das Prinzenpaar (Anna I. und Kai I.) und somit auch den 
dazugehörigen Wagen. Als sich durch den Abschied der Ra-
deburger Handballmänner vom Umzug wieder die Chance 
auf einen etwas größeren Wagen ergab, schlug man zu. Und 

spätestens mit 
der ersten klei-
nen Choreogra-
f ie, a ls man in 
der 54. Saison 
d e n  „w e i ß e n 
Hirsch“ erlegte, 
verankerte man 
s ich endgül t ig 
im öffentlichen 
Fokus. Zu der 
Legende, die be-
sagt, dass man   
sich anschließend einer Anzeige ausgesetzt sah, wird hier bewusst keine Stellung genommen.
Auch wenn anschließend der langjährige Anmelder Rayko Brosch aufhörte und dieses Amt an Mi-
chael Mösch übergab, gehörte man in den folgenden Jahren immer zu den auffälligsten Umzugsteil-
nehmern. 2012 gründete man gleich einen ganzen Karnevalsclub, Narrenpolizistinnen und Garde-
jungs hofierten das 1. schwule Prinzenpaar Radeburgs (Arschibald und Gliedrich) durch die Stra-
ßen. Aufflammende Hoffnungen beim weiblichen Teil des Publikums erstickte Robert Lochmann 
im Keim: „Alle schwul!“ verkündete er ins Mikrofon der sichtbar enttäuschten MDR-Moderatorin. 
Und so tanzte man sich zum 1. Platz in der Publikumswertung. 
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... And the winner is... mit den Küchenschaben schaffte man zum ersten Mal Platz 1.



Keine Überraschung, dass man dies im Jahr danach mit den 
„Bullenschweinen“ gleich noch einmal schaffte. Ohne Bierfla-
sche in der Hand, oder gerade deswegen, sorgte man für beste 
Stimmung am Straßenrand. Auch das ist ein Thema was allen am 
Herzen liegt, statt nur ein paar Getränke durch Radeburg spazie-
ren zu tragen will man während des Umzuges mit Tanz und Al-
bernheiten für Spaß und gute Laune bei den Zuschauern sorgen. 
2014 sorgte man ganz ungewollt für einen mittelschweren 
Eklat. Gestartet mit einem fröhlich prostenden ALK-Aida-
Kapitän mit Bierkrug in der Hand, brach eben dieser Krug auf 
der Lindenallee ab und der Rest des Umzugspublikums bekam 
einen „abgesprengten Arm“ zu sehen, in Verbindung mit den 
Turban-Trägern dahinter, scheinbar nicht die Idealvorstellung 
vieler Jurymitglieder. Dabei war der Grundgedanke genau an-
dersrum, statt mit einem Kriegsschiff wollte man mit einem 
Partyboot durch die „Bunte Rabublik“ schippern um mit den 
anderen Gästen zu feiern.
In der 58. Saison gelang dann der große Wurf: Die Küchen-

schaben wussten neben einer Detailvielfalt und Aktualität vor allem mit den aufwendigen Kostü-
men zu überzeugen. Für diese verdiente sich Sandra mit ihren Gehilfinnen in wochenlanger Hand-
arbeit den goldenen Fingerhut. Damit hatte man die meisten Jurymitglieder auf seiner Seite und 
konnte ausgiebig den 1. Platz der Umzugswertung feiern. Auch wenn, wie extra betont wird, nicht 
die Platzierung das Entscheidende ist. Die Wochen und Monate des gemeinsamen Bauens, das 
Weiterentwickeln der Ideen auf Feiern und privaten Treffen ist wichtiger als die 2 Stunden wäh-
rend des Umzuges.
Der erste vorsichtige Kontakt mit dem neuen Motto wird meist beim gemeinsamen Sommerfest 
der ca. 20-25 Frau und Mann starken Truppe aufgenommen. Im September/Oktober geht es lang-
sam los mit dem Bauen, anfangs einmal, später dann zweimal in der Woche. Und davon, dass es in 
den 14 Tagen vorm Umzug am Bauplatz zugeht wie in einem Ameisenhafen kann wohl fast jeder 
Umzugsteilnehmer ein Lied singen. Dass der Faschingswagen aber jedes Jahr erst am Faschings-
sonntagmorgen nach dem Verlassen der Scheune fertig gestellt werden kann, ist dann doch ein 
Akt, der noch einmal alle, nach den ersten tollen Tagen spärlich vorhandenen Kräfte, einfordert.
Im Prinzip könnte man ein ganzes Buch mit Zoten und Kurzgeschichten füllen, aber am besten ihr 
macht euch selbst ein Bild von diesem lustigen Haufen. Beim nächsten Umzug oder an einer der 
vielen Bars in Radeburg, denn auch da sollen sie häufig für Unruhe sorgen...

Das erste schwule Prinzenpaar 
von RABU in der 55. Saison...

An einer der vielen Bars in Rabu.... und die Garde der 55. - mit Choreo und Gaudi.
37
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Ähnliche spektakuläre 
Umzugsbilder sehen Sie  
Auch in diesem Jahr Bei  
Sachsens grossem Karneval.

26.02.26.02.26.02.
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Der Rechtsanwalt unterhält sich mit dem Mandanten. „Haben Sie dem Schuldner Ihre Rechnung vorgelegt?“
„Aber ja, er meinte, ich solle mich damit zum Teufel scheren.“
„Aha, und was taten Sie dann?“
„Ich kam natürlich eiligst zu Ihnen, lieber Herr Anwalt!“
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Fasching und 
Karneval in RABU

Das Buch erscheint im Mai. Infos zu Vertrieb und Bestellung
ab April auf www.rrc-radeburg.de, auf Facebook und im RAZ.

Band I  – Von den Ursprüngen bis zur

Klaus Kroemke · Herausgeber: Radeburger Carnevals Club
ISBN 978-3-00-055717-0 

Jetzt, nachdem ichs Euch verraten, 
rückt mein alter Freund, der Klaus, 
dieser freche Satansbraten, 
doch noch unser Büchlein raus. 

Wie‘s die Narren früher trieben,
ist hier in dem Buch beschrieben.
Und es lässt auch keinen kalt:
Fasching ist hier schon recht alt!

50? 60? Hier könnt ihr erfahren:
sie trieben‘s  schon vor 170 Jahren!
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 Auf dem bayrischen Bauernhof: „Papa, i hob mi verliebt!“ - „Jo, mei Sohn, in wen denn?“ – 
„I mogs nit soge ...“ – „Jo sog schon! In die Maria?“ – „Neeeee!“ – „Ja mei! In die Eva vielleicht?“ –  
„Neee, Papa ...“ – Etwa in die Zenzi, die olle Hur?“ – Neeee, Papa ... in ... in den Sepp!“ –  
„In den Sepp ??? Aber ... Der ist doch evangelisch !!!“   
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Der Pfarrer stattet dem Kindergarten einen Besuch ab. 
Er fragt ein kleines Mädchen: „Weißt Du, wer ich bin?“ 
„Na klar, Du bist der Nachrichtensprecher aus der Kirche...“



452 Pastoren unterhalten sich: 
„Mensch, hatte ich heute einen anstrengenden Tag: 2 Beerdigungen, 2 Einäscherungen  
und noch eine Kompostierung!“ „Wieso Kompostierung?“ „Na ja, die Grünen werden auch mal älter!“

Jetzt ist der 
Teufel los!

Bei Vetters ist der Teufel los, 

wir drucken viel und grandios! 

Das Papier kommt von der Rolle, 

rast durch die Maschine, richtig dolle! 

Wir planen, drucken und liefern im Nu, 

und das teuflisch gut - der absolute Clou!

Druckerei Vetters GmbH & Co. KG
Gutenbergstr. 2 • 01471 Radeburg • Tel: 03 52 08/8 59-0 • www.druckerei-vetters.de
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Warum kommen nur 10% aller Männer in den Himmel?
Wenn alle reinkommen würden, dann wäre es die Hölle.
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Himmel oder Hölle?
Ein Mann kommt nach seinem Tod zu seiner eigenen Verwunderung in den Himmel. 
Am zweiten Tag springt plötzlich ein bocksbeiniger Teufel vorbei und peitscht ihn aus. 
Da ruft der Mann: „Heee, das kannst Du doch nicht machen, ich bin hier im Himmel!“
„Und ob ich darf“, brüllt der Teufel und peitscht nochmal so wild:  
„Wir haben jetzt das integrierte Gesamtjenseits.“



48      Mitwirkende Teufelchen
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.

36.

37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.

Adler, Ulla  Organisation/ Choreographie
Angermann, Mirko Elferrat 
Below, Nancy Doreen Schülergarde 
Berge, Uwe  Elferrat 
Berge, Patrick Narrenpolizei 
Berndt, Lena-Chantal Schülergarde 
Blawitzki, Horst Ehrenmitglied 
Börner, Cornelia  Organisation 
Börner, Florian Narrenpolizei 
Böttger, Jens Narrenpolizei 
Bruschwitz, Wolfgang Organisation 
Buchheim, Marielle Trainer/ Choreographie 
Dickhut, Lars  Narrenpolizeihauptmann 
Dietze, Elisabeth  Kindertrainer 
Drabe, Kai Elferrat
Eichhorn, Linda Garde
Eulitz, Torsten  Narrenrichter
Fehrmann, Hannah-Marie  
 Garde
Ferl, Ronny Prinz
Fiebig, Lena Gardemajor
Friedrich, Anne Schülergarde
Garten, Elmar  Technik
Giese, Christian  Ehrenmitglied
Gneuß, Heiko Elferrat
Gneuß, Lena Schülergarde
Groba, Miriam Schülergarde
Grundmann, Thilo  Elferrat
Habelt, Florentine Gardemajor
Habelt, Michael  Elferrat
Haenes, Meggie Schülergarde
Hähne, Enrico  Narrenrichter
Hasenpflug, Henry  Ehrenpräsident
Häßlich, Olaf  Präsident, Vorstand
Heerwagen, René Narrenpolizei
Herrmann, Lea Johanna  
 Schülergarde
Hoffmann, Angelina-Julie  
 Schülergarde
Hoyer, Laura Garde
Hübler, Christina Narrengericht
Javurek, Katrin Narrengericht
Jentzsch, Charlotte Schülergarde
Jentzsch, Edwin Narrenpolizei
Jentzsch, Joachim  Elferrat
Jentzsch, Karina  Narrengericht
Jesse, Dieter  Ehrenmitglied
Kahle, Anastasia Schülergarde
Keller, Celine Schülergarde
Kemmler, Carolin Garde
Klein, Chantal Leonie Schülergarde
Klotsche, Dirk Narrenrichter
Klotsche, Emily Garde
Klotsche, Heiko Umzugsaktiv
Klotzsche, Stella Schülergarde
König, Rainer Ehrenmitglied
Köpper, Emely Schülergarde

55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
71.
72.
73.
74.
75.
76.
77.
78.
79.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.
87.
88.
89.
90.
91.
92.
93.
94.
95.
96.
97.
98.
99.

100.
101.
102.
103.
104.
105.
106.
107.
108.
109.

Kroemke, Klaus  Ehrenmitglied
Leuschner, Ralf  Programmgruppe 
Lange, Matthias  Elferrat
Lindner, Toni Umzugsaktiv
Lißner, Uwe Elferrat
Ludwig, Laura Schülergarde
Mehnert, Ines  Schülergardetrainer
Miethe, Volker  Elferrat
Modler, Peter Elferrat
Naujokat, Ines Kindertrainer
Naujokat, Julia Kindertrainer
Nacke, Linda Garde
Ober, Antonia Schülergarde
Opitz, Michelle Garde
Ottlinger, Conny Schriftführer
Platz, Lucie Schülergarde
Platz, Marie Schülergarde
Pörsel, Silvio  Narrenpolizei
Radseck, Lydia Schülergarde
Rauh, Laurine Schülergarde
Rauh, Ninette Schülergarde
Rentzsch, Rainer VSC (Landesverband)
Richert, Horst Narrenoberrichter
Ritter, Antonia Garde
Ritter, Hannah-Marie Garde
Rodewald, Gina Maria Schülergarde
Rothe, Gundula Vorstand Organisation 
Ruhland, Falk  Narrenpolizei
Schäfer, Gerold Technik
Scheiblich, Jennifer Schülergarde
Scheich, Holger Ehrenmitglied
Scheidweiler, Nils Elferrat
Schöne, Michael  Narrenpolizei
Schrödel, Toralf Elferrat
Schulze, Carola Schülergardetrainer
Splitt, Frank-Peter Organisation
Süß, Gerald Umzugsaktiv 
Thieme, Miriam Schülergarde
Thomas, Jon Technik
Thomas, Maik Elferrat
Trautmann, Oliver Narrenpolizei
Treffs, Julian Narrenpolizei
Tschofen, Elisa Schülergardetrainer
Uhlemann, Vivien Schülergarde
Umlauft, Holger Elferrat, Vorstand
Wackwitz, Sophia Schülergarde
Walther, Arno Narrenpolizei
Walther, Sylvia Programmgruppe 
Walther, Ulf Elferrat
Wehnert, Katja Garde
Winter, Jessica Schülergarde
Winter, Sophie Schülergarde
Zerning, Lea Schülergarde
Ziller, Marika Prinzessin
Zugehör, Clarissa Christin  
 Schülergarde
... und indirekt noch viele andere 
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Drei Pfarrer reden über Fledermäuse im Glockenturm:  
„Ich hab‘ auf sie geschossen, hat nichts gebracht, nur lauter Löcher im Dach.“ – 
„Ich habe sie gefangen, in einem Sack weggefahren, aber als ich zurückkam, waren sie auch schon wieder da.“ – 
Und ich habe sie getauft, gefirmt und seitdem nie wieder gesehen ...!“
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die gutachter KFZ-Sachverständigenbüro GmbH 
Sachsenallee 4, 01723 Kesselsdorf 
Tel.: 035204/ 799 744 0 Fax: 035204/ 799 744 1 
www.dieunfallgutachter.de     
info@dieunfallgutachter.de 
Ihr  Ansprechpartner: Kai Eilke  0172/97 39  05 3 

Kfz Haftpflichtschaden/Kaskoschaden - Gutachten, Wertgutachten, 
Zweirad - Gutachten Motorengutachten, Bootsgutachten, 

Beweissicherung, Technische Gutachten, KFZ-technische Beratung 








